
Tel. 04321 - 250 66-0   |   Fax 04321 - 250 66 66   |   info@alfavet.de   |   www.alfavet.de 

Rheumocam 1,5 mg/ml

Schritt 1. 
Vor der ersten Benutzung von  
Rheumocam vergewissern Sie sich, 
dass das Fläschchen, der runde 
Kunststoffeinsatz und die Spritze vor-
handen sind.

Rheumocam 1,5 mg/ml
Suspension zum Eingeben für Hunde

Meloxicam

Arzneilich wirksame(r) Bestandteil und sonstige  
Bestandteile  
Ein ml enthält: 
1,5 mg Meloxicam 
5 mg Natriumbenzoat

Anwendungsgebiet(e): 
Linderung von Entzündung und Schmerzen bei akuten und 
chronischen Erkrankungen des Bewegungsapparates.

Gegenanzeigen: 
Nicht anwenden bei trächtigen oder laktierenden Tieren.

Nicht anwenden bei Tieren mit gastrointestinalen Störun-
gen wie Irritationen oder Hämorrhagien oder Funktionsstö-
rungen von Leber, Herz oder Nieren. Weitere Gegenanzei-
gen sind Blutgerinnungsstörungen. 

Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegen-
über dem (den) arzneilich wirksamen Bestandteil(en) oder 
einem der sonstigen Bestandteile.

Nicht anwenden bei Hunden, die jünger als 6 Wochen sind.

Nebenwirkungen:  
Über typische Nebenwirkungen von nichtsteroidalen Anti-
phlogistika (NSAIDs) wie Appetitlosigkeit, Erbrechen, Durch-
fall, okkultes Blut im Kot, Lethargie und Nierenversagen 
wurde in Einzelfällen berichtet. In sehr seltenen Fällen 
wurde über hämorrhagischen Durchfall, Hämatemesis, gas-
trointestinale Ulzera und erhöhte Leberwerte berichtet. 
Diese Nebenwirkungen treten im Allgemeinen in der ersten 
Behandlungswoche auf, sind meist vorübergehend und 
klingen nach Behandlungsende ab, können aber in sehr sel-
tenen Fällen auch schwerwiegend oder lebensbedrohlich 
sein.

Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind 
 folgendermaßen definiert: 

 � Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen 
Nebenwirkungen) 

 � Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandel-
ten Tieren) 

 � Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1000 
behandelten Tieren) 

 � Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 be-
handelten Tieren) 

 � Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tie-
ren, einschließlich Einzelfallberichte).

Falls Sie schwerwiegende Nebenwirkungen oder andere 
Nebenwirkungen bei Ihrem Tier feststellen, die nicht in der 
Packungsbeilage aufgeführt sind, teilen Sie diese Ihrem 
Tierarzt oder Apotheker mit. 

Zieltierart(en): 
Hunde

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung: 
Vor dem Gebrauch gut schütteln. Mit dem Futter vermischt 
zu verabreichen.

Verunreinigungen während der Entnahme vermeiden.

Die Initialbehandlung erfolgt mit einer Dosis von 0,2 mg 
Meloxicam/kg Körpergewicht am ersten Tag der Behand-
lung. Zur täglichen Weiterbehandlung (im Abstand von 

24 Stunden) ist eine Erhaltungsdosis von 0,1 mg Meloxi-
cam/kg Körpergewicht einmal täglich oral zu verabreichen.

Die Suspension kann mit Hilfe der beiliegenden Dosiersprit-
ze verabreicht werden. Die Spritze besitzt eine Skala, wel-
che dem benötigten Volumen entspricht.

Die folgende Dosiertabelle zeigt die je nach Körpergewicht 
des Hundes zu verabreichenden Mengen:

Dosierungstabelle

Körpergewicht (kg) Erhaltungsdosis (ml)

7,5 0,5

15 1

22,5 1,5

30 2

37,5 2,5

45 3

52,5 3,5

60 4

Für den ersten Tag wird die doppelte Menge der Erhaltungs-
dosis benötigt.

Eine Besserung der Symptome wird normalerweise inner-
halb von 3 bis 4 Tagen beobachtet. Tritt keine klinische Bes-
serung ein, sollte die Behandlung spätestens 10 Tage nach 
Therapiebeginn abgebrochen werden.

Bitte in folgenden Schritten  verfahren:
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Rheumocam 1,5 mg/ml

Schritt 2. 
Den runden Plastikstopfen in den Fla-
schenhals schieben und herunterdrü-
cken bis er gut an seinem Platz sitzt. 
Ist dieser Einsatz platziert, muss er 
nicht mehr entfernt werden.

Schritt 3. 
Die Verschlusskappe wieder auf das 
Fläschchen setzen und gut  schütteln. 
Verschlusskappe entfernen und 
Dosierspritze auf dem Fläschchen 
befestigen, indem die Spitze vorsichtig 
in das Loch  geschoben wird.

Schritt 4. 
Das Fläschchen mit der einge brachten 
Spritze auf den Kopf halten und den 
Kolben langsam zurückziehen, bis die 
erforderliche Dosis  sichtbar ist.

Schritt 5. 
Fläschchen und Spritze wieder 
 aufrichten und die Spritze mit 
 rotierender Bewegung vom 
 Fläschchen trennen.

Schritt 6. 
Den Kolben drücken bis der gesamte 
Inhalt auf der Nahrung ist.

Hinweise für die richtige Anwendung:  
Auf eine genaue Dosierung ist besonders zu achten. Bitte 
folgen Sie den Anweisungen Ihres Tierarztes sorgfältig. 

Wartezeit(en): Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise: 
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lage-
rungsbedingungen erforderlich.

Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Karton und 
dem Behältnis angegebenen Verfalldatum (Verwendbar bis/ 
EXP) nicht mehr anwenden.

Warnhinweise:  
Falls Nebenwirkungen auftreten, sollte die Behandlung 
abgebrochen werden und der Rat des Tierarztes eingeholt 
werden. Nicht anwenden bei dehydrierten, hypovolämi-
schen oder blutdruckschwachen Tieren, da hier ein erhöh-
tes Risiko für eine renale Toxizität besteht. 

Dieses Arzneimittel für Hunde sollte nicht bei Katzen ange-
wendet werden, weil es für diese Tierart nicht geeignet ist. 
Für Katzen sollte Rheumocam 0,5 mg/ml Suspension zum 
Eingeben verwendet werden.

Andere nichtsteroidale Antiphlogistika, Diuretika, Antikoa-
gulantien, Aminoglykosid-Antibiotika und Substanzen mit 
einer hohen Plasma-Protein-Bindung können um die Prote-
in-Bindung konkurrieren und somit zu toxischen Effekten 
führen. Rheumocam sollte nicht zusammen mit anderen 
nichtsteroidalen Antiphlogistika oder Glukokortikoiden ver-
abreicht werden.

Eine Vorbehandlung mit entzündungshemmenden Sub-
stanzen kann zusätzliche oder verstärkte Nebenwirkungen 
hervorrufen, daher sollte vor einer Weiterbehandlung eine 
behandlungsfreie Zeit mit diesen Tierarzneimitteln von 
mindestens 24 Stunden eingehalten werden. Bei der Dauer 
der behandlungsfreien Zeit sollten jedoch immer die phar-
makokinetischen Eigenschaften der zuvor verabreichten 
Veterinärpräparate berücksichtigt werden.

Im Falle einer Überdosierung sollte eine symptomatische 
Behandlung eingeleitet werden.

Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber 
nichtsteroidalen Antiphlogistika sollten den Kontakt mit 
dem Tierarzneimittel vermeiden.

Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu 
Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett 
dem Arzt zu zeigen. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Entsorgung von 
nicht verwendeten Arzneimitteln oder von Abfallmateriali-
en, sofern erforderlich: 
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende 
Abfallmaterialien sind entsprechend den örtlichen Vor-
schriften zu entsorgen. 

Zul.-Nr.:  
15 ml: EU/2/07/078/004 
100 ml: EU/2/07/078/002

Verschreibungspflichtig.

Handelsform: 
15 ml mit Dosierspritze
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